
gem‰fl Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Sicherheitsdatenblatt
Dortmunder Guflasphalt GmbH & Co. KG

SAKRET Primer TK 2 Komponente A
‹berarbeitet am: 26.08.2019 Materialnummer: 76 Seite 1 von 13

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
SAKRET Primer TK 2 Komponente A

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs
Primer

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Firmenname:
Strafle:
Ort:
Telefon:
E-Mail:
Ansprechpartner:

Telefax:+49 37202 403-16 

E-Mail:
Internet:
Auskunftgebender Bereich:

SAKRET Trockenbaustoffe Sachsen GmbH & Co. KG 
Industriestraße 1
D-09236 Claußnitz
+49 37202 403-0
info@sakret-sachsen.de

info@sakret-sachsen.de
www.sakret.de

1.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mˆgliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrenkategorien:
Entz¸ndbare Fl¸ssigkeiten: Entz. Fl. 2
Akute Toxizit‰t: Akut Tox. 4
ƒtz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautreiz. 2
Schwere Augensch‰digung/Augenreizung: Augenreiz. 2
Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Sens. Haut 1
Spezifische Zielorgan-Toxizit‰t (wiederholte Exposition): STOT wdh. 2
Gew‰ssergef‰hrdend: Aqu. chron. 2
Gefahrenhinweise:
Fl¸ssigkeit und Dampf leicht entz¸ndbar.
Gesundheitssch‰dlich bei Einatmen.
Verursacht Hautreizungen.
Verursacht schwere Augenreizung.
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Kann die Organe sch‰digen bei l‰ngerer oder wiederholter Exposition.
Giftig f¸r Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

2.2. Kennzeichnungselemente
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrin; Epoxyharz (durchschnittliches Zahlenmittel des 
Molekulargewichts <= 700)
Xylol
Ethylbenzol

Signalwort: Gefahr
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Piktogramme:

H225 Fl¸ssigkeit und Dampf leicht entz¸ndbar.
H332 Gesundheitssch‰dlich bei Einatmen.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H373 Kann die Organe sch‰digen bei l‰ngerer oder wiederholter Exposition.
H411 Giftig f¸r Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Gefahrenhinweise

P210 Von Hitze, heiflen Oberfl‰chen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Z¸ndquellen 
fernhalten. Nicht rauchen.

P243 Maflnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P302+P352 BEI BER‹HRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.
P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und f¸r ungehinderte Atmung 

sorgen.
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser aussp¸len. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mˆglichkeit entfernen. Weiter aussp¸len.
P501 Inhalt/Beh‰lter einer geeigneten Recycling- oder Entsorgungseinrichtung zuf¸hren.

Sicherheitshinweise

EUH208 Enth‰lt Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrin; Epoxyharz (durchschnittliches 
Zahlenmittel des Molekulargewichts <= 700). Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische

Es liegen keine Informationen vor.
2.3. Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
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Gef‰hrliche Inhaltsstoffe
AnteilBezeichnungCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

GHS-Einstufung

< 60 %25068-38-6 Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrin; Epoxyharz (durchschnittliches Zahlenmittel des 
Molekulargewichts <= 700)
500-033-5 603-074-00-8 01-2116546619-26
Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Skin Sens. 1, Aquatic Chronic 2; H315 H319 H317 H411

< 30 %1330-20-7 Xylol

215-535-7 601-022-00-9 01-2119488216-32
Flam. Liq. 3, Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3, STOT RE 2, Asp. 
Tox. 1; H226 H332 H312 H315 H319 H335 H373 H304

< 15 %67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol

200-661-7 603-117-00-0 01-2119457558-25
Flam. Liq. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3; H225 H319 H336

< 10 %100-41-4 Ethylbenzol

202-849-4 601-023-00-4
Flam. Liq. 2, Acute Tox. 4, STOT RE 2, Asp. Tox. 1; H225 H332 H373 H304

Wortlaut der H- und EUH-S‰tze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maflnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maflnahmen

Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsf‰llen ‰rztlichen Rat einholen . Betroffenen aus dem 
Gefahrenbereich bringen und hinlegen. Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und ‰rztlichen Rat 
einholen.

Allgemeine Hinweise

F¸r Frischluft sorgen. Keine Mund-zu-Mund oder Mund-zu-Nasen Beatmung. Beatmungsbeutel oder 
Beatmungsger‰t verwenden. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Nach Einatmen

Bei Ber¸hrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife . Alle kontaminierten Kleidungsst¸cke 
sofort ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen.

Nach Hautkontakt

Bei Ber¸hrung mit den Augen sofort bei geˆffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieflendem Wasser sp¸len 
und Augenarzt aufsuchen. Bei Augenreizung einen Augenarzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

Kein Erbrechen herbeif¸hren. Sofort Arzt hinzuziehen.
Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzˆgert auftretende Symptome und Wirkungen
Bei Asthma, ekzematˆsen Hauterkrankungen oder Hautproblemen Kontakt, einschliefllich Hautkontakt, mit 
dem Produkt vermeiden. Bei Erbrechen Aspirationsgefahr beachten. Verursacht schwere Augenreizung. 
Verursacht Hautreizungen. Kann die Organe sch‰digen bei l‰ngerer oder wiederholter Exposition.

4.3. Hinweise auf ‰rztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung. Gegebenenfalls Sauerstoffbeatmung. Sofort ‰rztliche Behandlung notwendig, da 
nicht behandelte Ver‰tzungen zu schwer heilenden Wunden f¸hren .

ABSCHNITT 5: Maflnahmen zur Brandbek‰mpfung
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5.1. Lˆschmittel

Kohlendioxid (CO2), Schaum, Lˆschpulver. Trockenlˆschmittel Wassernebel
Geeignete Lˆschmittel

Wasservollstrahl
Ungeeignete Lˆschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Im Brandfall kˆnnen entstehen: Kohlenmonoxid Kohlendioxid (CO2) Phenole

Umgebungsluftunabh‰ngiges Atemschutzger‰t und Chemikalienschutzanzug tragen . Kontakt mit Haut, Augen 
und Kleidung vermeiden.

5.3. Hinweise f¸r die Brandbek‰mpfung

Zum Schutz von Personen und zur K¸hlung von Beh‰ltern im Gefahrenbereich Wasserspr¸hstrahl einsetzen . 
Gase/D‰mpfe/Nebel mit Wasserspr¸hstrahl niederschlagen. Kontaminiertes Lˆschwasser getrennt sammeln. 
Nicht in die Kanalisation oder Gew‰sser gelangen lassen.

Zus‰tzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maflnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaflnahmen, Schutzausr¸stungen und in Notf‰llen anzuwendende 
Verfahren

Persˆnliche Schutzausr¸stung verwenden. Sicherstellen, dass Leckagen zur¸ckgehalten werden kˆnnen, z. B. 
mit Hilfe von Auffangwannen oder tiefergelegten Bereichen. Alle Z¸ndquellen entfernen. Geeigneten 
Atemschutz verwenden. Personen in Sicherheit bringen. F¸r ausreichende L¸ftung sorgen.

Von der Wasseroberfl‰che entfernen (z.B. abskimmen, absaugen). Nicht in die Kanalisation oder Gew‰sser 
gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.

6.2. Umweltschutzmaflnahmen

Mit fl¸ssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, S‰urebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das 
aufgenommene Material gem‰fl Abschnitt Entsorgung behandeln.

6.3. Methoden und Material f¸r R¸ckhaltung und Reinigung

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Persˆnliche Schutzausr¸stung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaflnahmen zur sicheren Handhabung

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Das Gemisch kann die Haut sensibilisieren. Es ist auch ein 
Hautreizstoff, und wiederholter Kontakt kann diesen Effekt verst‰rken. Vermeiden von: Einatmen von D‰mpfen 
oder Nebel/Aerosole F¸r ausreichende L¸ftung sorgen. Bei unzureichender Bel¸ftung Atemschutz tragen.

Hinweise zum sicheren Umgang

Von Z¸ndquellen fernhalten - Nicht rauchen. Von W‰rmequellen fernhalten (z.B. heifle Oberfl‰chen), Funken 
und offenen Flammen. Erdung von Beh‰ltern, Apparaturen, Pumpen und Absaugeinrichtungen vorsehen. 
D‰mpfe sind schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft explosionsf‰hige Gemische.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Sch‰chte und Kan‰le sind gegen das Eindringen des Produktes zu sch¸tzen. Mindeststandards f¸r 
Schutzmaflnahmen beim Umgang mit Arbeitsstoffen sind in der TRGS 500 aufgef¸hrt. Vor den Pausen und bei 
Arbeitsende H‰nde und Gesicht gr¸ndlich waschen, ggf. duschen. Von Z¸ndquellen fernhalten - Nicht rauchen. 
Von W‰rmequellen fernhalten (z.B. heifle Oberfl‰chen), Funken und offenen Flammen. Verschmutzte 
Kleidungsst¸cke sind vor der Wiederverwendung zu waschen.

Weitere Angaben zur Handhabung
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7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Ber¸cksichtigung von Unvertr‰glichkeiten

Beh‰lter dicht geschlossen halten. Beh‰lter an einem k¸hlen, gut gel¸fteten Ort aufbewahren. Von Hitze, 
heiflen Oberfl‰chen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Z¸ndquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

Anforderungen an Lagerr‰ume und Beh‰lter

Nicht zusammen lagern mit: Oxidationsmittel. Pyrophore oder selbsterhitzungsf‰hige Gefahrstoffe.
Zusammenlagerungshinweise

3 (Entz¸ndbare Fl¸ssigkeiten)Lagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

Keine Daten verf¸gbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und ‹berwachung der Exposition/Persˆnliche Schutzausr¸stungen

8.1. Zu ¸berwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

Spitzenbegr.F/mpmg/mpppmBezeichnungCAS-Nr. Art

2(II)20Ethylbenzol100-41-4 88

2(II)200Propan-2-ol67-63-0 500

2(II)100Xylol (alle Isomeren)1330-20-7 440

Biologische Grenzwerte (TRGS 903)

Proben.- 
Zeitpunkt

Parameter Grenzwert Unters.- materialBezeichnungCAS-Nr.

1330-20-7 Xylol U2000 mg/l bMethylhippur-
(Tolur-)s‰ure (alle 
Isomere)

67-63-0 Propan-2-ol U25 mg/l bAceton

100-41-4 Ethylbenzol U250 mg/g bMandels‰ure plus 
Phenylglyoxyls‰ure (in 
Kreatinin)

DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. Bezeichnung
DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert

25068-38-6 Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrin; Epoxyharz (durchschnittliches Zahlenmittel des 
Molekulargewichts <= 700)

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 12,3 mg/mp

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 8,3 mg/kg KG/d

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 500 mg/mp

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 888 mg/kg KG/d

100-41-4 Ethylbenzol

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ systemisch 293 mg/mp

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 77 mg/mp

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 180 mg/kg KG/d
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PNEC-Werte

BezeichnungCAS-Nr.

Umweltkompartiment Wert

25068-38-6 Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrin; Epoxyharz (durchschnittliches Zahlenmittel des 
Molekulargewichts <= 700)

S¸flwasser 0,003 mg/l

Meerwasser 0,0006 mg/l

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol

S¸flwasser 140,9 mg/l

Meerwasser 140,9 mg/l

S¸flwassersediment 552 mg/kg

Meeressediment 552 mg/kg

Mikroorganismen in Kl‰ranlagen 9,6 mg/l

100-41-4 Ethylbenzol

S¸flwasser 0,1 mg/l

Meerwasser 0,01 mg/l

S¸flwassersediment 13,7 mg/kg

Meeressediment 1,37 mg/kg

Mikroorganismen in Kl‰ranlagen 9,6 mg/l

8.2. Begrenzung und ‹berwachung der Exposition

Siehe Abschnitt 7. Es sind keine dar¸ber hinausgehenden Maflnahmen erforderlich.
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Beschmutzte, getr‰nkte Kleidung sofort ausziehen. Hautschutzplan erstellen und beachten! Vor den Pausen 
und bei Arbeitsende H‰nde und Gesicht gr¸ndlich waschen, ggf. duschen. Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, 
rauchen, schnupfen.

Schutz- und Hygienemaflnahmen

Gestellbrille mit Seitenschutz (DIN EN 166)
Augen-/Gesichtsschutz

Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen d¸rfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE -Kennzeichen 
inklusive vierstelliger Pr¸fnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausf¸hrung in 
Abh‰ngigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuw‰hlen. Es wird 
empfohlen, die Chemikalienbest‰ndigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe f¸r spezielle Anwendungen 
mit dem Handschuhhersteller abzukl‰ren.

Handschutz

Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen.
Kˆrperschutz

Bei unzureichender Bel¸ftung Atemschutz tragen.
Atemschutz

Keine Daten verf¸gbar
Begrenzung und ‹berwachung der Umweltexposition
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transparent
Fl¸ssigAggregatzustand:

Farbe:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

nach: LˆsemittelGeruch:
pH-Wert: nicht bestimmt

Zustands‰nderungen
nicht bestimmtSchmelzpunkt:

>200 sCSiedebeginn und Siedebereich:

11,5 sCFlammpunkt:

Entz¸ndlichkeit
nicht anwendbarFeststoff:
nicht anwendbarGas:

Das Produkt ist nicht: Explosionsgef‰hrlich.
Explosionsgefahren

nicht bestimmtUntere Explosionsgrenze:
nicht bestimmtObere Explosionsgrenze:

Selbstentz¸ndungstemperatur
nicht anwendbarFeststoff:
nicht anwendbarGas:

nicht bestimmtZersetzungstemperatur:

Nicht brandfˆrdernd.
Brandfˆrdernde Eigenschaften

Dampfdruck: nicht bestimmt

Dichte (bei 23 sC): 0,97 g/cmp
Wasserlˆslichkeit: Keine Pr¸fung erforderlich, da der Stoff 

bekanntermaflen in Wasser unlˆslich ist.
Lˆslichkeit in anderen Lˆsungsmitteln

nicht bestimmt
nicht bestimmtVerteilungskoeffizient:

Dyn. Viskosit‰t:
  (bei 23 sC)

50 mPats

Kin. Viskosit‰t:
  (bei 40 sC)

32,29 mmu/s

Dampfdichte: nicht bestimmt
Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt

9.2. Sonstige Angaben

nicht bestimmtFestkˆrpergehalt:

ABSCHNITT 10: Stabilit‰t und Reaktivit‰t

10.1. Reaktivit‰t
Bei Erw‰rmung: langsame Zersetzung

10.2. Chemische Stabilit‰t
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Das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch 
stabil.

10.3. Mˆglichkeit gef‰hrlicher Reaktionen
Gef‰hrliche Polymerisation: Amine 
D‰mpfe sind schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft explosionsf‰hige Gemische.

Bei Erw‰rmung: Gefahr der Polymerisation
10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Zu vermeidende Stoffe: Oxidationsmittel, S‰uren
10.5. Unvertr‰gliche Materialien

Phenole, Kohlenmonoxid, Wasser
10.6. Gef‰hrliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

ATEmix berechnet
ATE (inhalativ Aerosol) 4,545 mg/l

Akute Toxizit‰t

BezeichnungCAS-Nr.

QuelleSpeziesDosisExpositionsweg Methode

1330-20-7 Xylol

ATE 1100 
mg/kg

dermal

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l ECHA
inhalativ Aerosol ATE 1,5 mg/l

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol

RatteLD50 5810 
mg/kg

oral

KaninchenLD50 13900 
mg/kg

dermal

100-41-4 Ethylbenzol

RatteLD50 3500 
mg/kg

GESTISoral

KaninchenLD50 15400 
mg/kg

GESTISdermal

inhalativ (4 h) Dampf LC50 17,2 mg/l Ratte
inhalativ Aerosol ATE 1,5 mg/l

Das Gemisch ist als gef‰hrlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].
Sonstige Angaben zu Pr¸fungen

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizit‰t
Giftig f¸r Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
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CAS-Nr. Bezeichnung
[h] | [d]Aquatische Toxizit‰t Dosis QuelleSpezies Methode

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrin; Epoxyharz (durchschnittliches Zahlenmittel des Molekulargewichts 
<= 700)

25068-38-6

Akute Fischtoxizit‰t 96 hLC50 1,3 mg/l
Akute 
Crustaceatoxizit‰t

48 hEC50 2,8 mg/l Daphnia magna 
(Grofler Wasserfloh)

Crustaceatoxizit‰t NOEC 0,3 mg/l 21 d Daphnia magna 
(Grofler Wasserfloh)

Xylol1330-20-7

Akute Fischtoxizit‰t 96 hLC50 15,7 
mg/l

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol67-63-0

Akute Fischtoxizit‰t 96 hLC50 9640 
mg/l

Pimephales promelas 
(Dickkopfelritze)

Akute Algentoxizit‰t 72 hErC50 >100
mg/l

Akute 
Crustaceatoxizit‰t

48 hEC50 9714 
mg/l

Daphnia magna 
(Grofler Wasserfloh)

Ethylbenzol100-41-4

Akute Fischtoxizit‰t 96 hLC50 14 mg/l Oncorhynchus mykiss 
(Regenbogenforelle)

Akute Algentoxizit‰t 72 h SDBErC50 4,9 mg/l
Akute 
Crustaceatoxizit‰t

48 hEC50 2,2 mg/l Daphnia magna 
(Grofler Wasserfloh)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Das Produkt wurde nicht gepr¸ft.

CAS-Nr. Bezeichnung
QuelleWertMethode d

Bewertung
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrin; Epoxyharz (durchschnittliches Zahlenmittel des Molekulargewichts 
<= 700)

25068-38-6

5% 28
     Schwer biologisch abbaubar.

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Das Produkt wurde nicht gepr¸ft.

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser
Log PowBezeichnungCAS-Nr.

25068-38-6 3242Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrin; Epoxyharz (durchschnittliches Zahlenmittel des 
Molekulargewichts <= 700)

1330-20-7 3,12Xylol
67-63-0 0,052-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol
100-41-4 3,15Ethylbenzol
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BCF
QuelleSpeziesBCFBezeichnungCAS-Nr.

25068-38-6 Reaktionsprodukt: 
Bisphenol-A-Epichlorhydrin; Epoxyharz 
(durchschnittliches Zahlenmittel des 
Molekulargewichts <= 700)

31

Das Produkt wurde nicht gepr¸ft.
12.4. Mobilit‰t im Boden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Das Produkt wurde nicht gepr¸ft.

Es liegen keine Informationen vor.
12.6. Andere sch‰dliche Wirkungen

Nicht in die Kanalisation oder Gew‰sser gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.
Weitere Hinweise

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlung
Nicht in die Kanalisation oder Gew‰sser gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. 
Entsorgung gem‰fl den behˆrdlichen Vorschriften. Die Abfallschl¸sselnummer ist in Absprache mit dem 
Entsorger oder der zust‰ndigen Behˆrde zu ermitteln.

Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen kˆnnen einer Wiederverwertung zugef¸hrt werden . 
Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)
14.1. UN-Nummer: UN 1866

HARZL÷SUNG14.2. Ordnungsgem‰fle 
UN-Versandbezeichnung:

314.3. Transportgefahrenklassen:
14.4. Verpackungsgruppe: II
Gefahrzettel: 3

Klassifizierungscode: F1
Sondervorschriften: 640D
Begrenzte Menge (LQ): 5 L
Freigestellte Menge: E2
Befˆrderungskategorie: 2

33Gefahrnummer:
Tunnelbeschr‰nkungscode: D/E

Binnenschiffstransport (ADN)
14.1. UN-Nummer: UN 1866
14.2. Ordnungsgem‰fle 
UN-Versandbezeichnung:

Harzlˆsung
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14.3. Transportgefahrenklassen: 3
14.4. Verpackungsgruppe: II
Gefahrzettel: 3

F1Klassifizierungscode:
640DSondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): 5 L
Freigestellte Menge: E2

Seeschiffstransport (IMDG)
14.1. UN-Nummer: UN 1866

Resin solution14.2. Ordnungsgem‰fle 
UN-Versandbezeichnung:
14.3. Transportgefahrenklassen: 3
14.4. Verpackungsgruppe: II
Gefahrzettel: 3

-Sondervorschriften:
Begrenzte Menge (LQ): 5 L
Freigestellte Menge: E2
EmS: F-E, S-E

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)
14.1. UN-Nummer: UN 1866

RESIN SOLUTION14.2. Ordnungsgem‰fle 
UN-Versandbezeichnung:

314.3. Transportgefahrenklassen:
II14.4. Verpackungsgruppe:

Gefahrzettel: 3

Sondervorschriften: A3
Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 1 L

Y341Passenger LQ:
Freigestellte Menge: E2

353IATA-Verpackungsanweisung - Passenger:
5 LIATA-Maximale Menge - Passenger:
364IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:
60 LIATA-Maximale Menge - Cargo:

14.5. Umweltgefahren

jaUMWELTGEFƒHRDEND: 
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14.6. Besondere Vorsichtsmaflnahmen f¸r den Verwender
Es liegen keine Informationen vor.

14.7. Massengutbefˆrderung gem‰fl Anhang II des MARPOL-‹bereinkommens und gem‰fl IBC-Code
nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften f¸r den 
Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

530 g/lAngaben zur VOC-Richtlinie 
2004/42/EG:
Angaben zur SEVESO III-Richtlinie 
2012/18/EU:

E2 Gew‰ssergef‰hrdend

P5cZus‰tzliche Angaben:

Nationale Vorschriften
Besch‰ftigungsbeschr‰nkungen f¸r Jugendliche beachten (ß 22 
JArbSchG).

Besch‰ftigungsbeschr‰nkung:

2 - deutlich wassergef‰hrdendWassergef‰hrdungsklasse:
Einstufung von Gemischen gem‰fl Anlage 1, Nr. 5 AwSVStatus:
Lˆst ‹berempfindlichkeitsreaktionen allergischer Art aus.Hautresorption/Sensibilisierung:

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen f¸r Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgef¸hrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

ƒnderungen
Dieses Datenblatt enth‰lt ƒnderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en): 2,13,14,15.

Abk¸rzungen und Akronyme
CLP: Classification, labelling and Packaging
REACH: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals
GHS: Globally Harmonised System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals
UN: United Nations
CAS: Chemical Abstracts Service
DNEL: Derived No Effect Level
DMEL: Derived Minimal Effect Level
PNEC: Predicted No Effect Concentration
ATE: Acute toxicity estimate
LC50: Lethal concentration, 50%
LD50: Lethal dose, 50%
LL50: Lethal loading, 50%
EL50: Effect loading, 50%
EC50: Effective Concentration 50%
ErC50: Effective Concentration 50%, growth rate
NOEC: No Observed Effect Concentration
BCF: Bio-concentration factor
PBT: persistent, bioaccumulative, toxic
vPvB: very persistent, very bioaccumulative
MARPOL: International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships
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IBC: Intermediate Bulk Container
VOC: Volatile Organic Compounds
SVHC: Substance of Very High Concern
Abk¸rzungen und Akronyme siehe Verzeichnis unter http://abk.esdscom.eu

Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gem‰fl Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
[CLP]

EinstufungsverfahrenEinstufung

Flam. Liq. 2; H225 Auf Basis von Pr¸fdaten

Acute Tox. 4; H332 Berechnungsverfahren

Skin Irrit. 2; H315 Berechnungsverfahren

Eye Irrit. 2; H319 Berechnungsverfahren

Skin Sens. 1; H317 Berechnungsverfahren

STOT RE 2; H373 Berechnungsverfahren

Aquatic Chronic 2; H411 Berechnungsverfahren

H225 Fl¸ssigkeit und Dampf leicht entz¸ndbar.
H226 Fl¸ssigkeit und Dampf entz¸ndbar.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tˆdlich sein .
H312 Gesundheitssch‰dlich bei Hautkontakt.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H332 Gesundheitssch‰dlich bei Einatmen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H336 Kann Schl‰frigkeit und Benommenheit verursachen.
H373 Kann die Organe sch‰digen bei l‰ngerer oder wiederholter Exposition.
H411 Giftig f¸r Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
EUH208 Enth‰lt Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrin; Epoxyharz (durchschnittliches 

Zahlenmittel des Molekulargewichts <= 700). Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Wortlaut der H- und EUH-S‰tze (Nummer und Volltext)

Die Angaben st¸tzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse , sie stellen jedoch keine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begr¸nden kein vertragliches Rechtsverh‰ltnis. Bestehende Gesetze und 
Bestimmungen sind vom Empf‰nger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten .

Weitere Angaben

(Die Daten der gef‰hrlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils dem letztg¸ltigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 
entnommen.)
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
SAKRET Primer TK 2

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs
Primer

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Firmenname:
Strafle:
Ort:
Telefon:
E-Mail:
Ansprechpartner:

Telefax:+49 37202 403-26 

E-Mail:
Internet:
Auskunftgebender Bereich:

SAKRET Trockenbaustoffe Sachsen GmbH & Co. KG 
Industriestraße 1
D-09236 Claußnitz
+49 37202 403-0
info@sakret-sachsen.de

www.sakret.de

1.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mˆgliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrenkategorien:
Akute Toxizit‰t: Akut Tox. 4
Akute Toxizit‰t: Akut Tox. 4
ƒtz-/Reizwirkung auf die Haut: Haut‰tz. 1B
Schwere Augensch‰digung/Augenreizung: Augensch‰d. 1
Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Sens. Haut 1
Reproduktionstoxizit‰t: Repr. 2
Gew‰ssergef‰hrdend: Aqu. chron. 2
Gefahrenhinweise:
Gesundheitssch‰dlich bei Verschlucken.
Gesundheitssch‰dlich bei Einatmen.
Verursacht schwere Ver‰tzungen der Haut und schwere Augensch‰den .
Verursacht schwere Augensch‰den.
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Kann vermutlich das Kind im Mutterleib sch‰digen.
Giftig f¸r Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

2.2. Kennzeichnungselemente
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Benzylalkohol
m-Phenylenbis(methylamin)
3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin; Isophorondiamin
Salicyls‰ure

Signalwort: Gefahr
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Piktogramme:

H302+H332 Gesundheitssch‰dlich bei Verschlucken oder Einatmen.
H314 Verursacht schwere Ver‰tzungen der Haut und schwere Augensch‰den .
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib sch‰digen.
H411 Giftig f¸r Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Gefahrenhinweise

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund aussp¸len. KEIN Erbrechen herbeif¸hren.
P302+P350 BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Behutsam mit viel Wasser und Seife waschen.
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser aussp¸len. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mˆglichkeit entfernen. Weiter aussp¸len.
P501 Inhalt/Beh‰lter einer geeigneten Recycling- oder Entsorgungseinrichtung zuf¸hren.

Sicherheitshinweise

EUH208 Enth‰lt m-Phenylenbis(methylamin), 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethyl-cyclohexylamin. Kann 
allergische Reaktionen hervorrufen.

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische

Es liegen keine Informationen vor.
2.3. Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
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Gef‰hrliche Inhaltsstoffe
AnteilBezeichnungCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

GHS-Einstufung

20 - <40 %100-51-6 Benzylalkohol

202-859-9 603-057-00-5 01-2119492630-38
Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Eye Irrit. 2; H332 H302 H319

10 - <25 %1477-55-0 m-Phenylenbis(methylamin)

216-032-5
Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Skin Corr. 1B, Skin Sens. 1, Aquatic Chronic 3; H332 H302 H314 
H317 H412

10 - <25 %2855-13-2 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin; Isophorondiamin

220-666-8 612-067-00-9 01-2119514687-32
Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Skin Corr. 1B, Skin Sens. 1, Aquatic Chronic 3; H312 H302 H314 
H317 H412

5 - <10 %38640-62-9 Bis(isopropyl)naphthalin

254-052-6
Asp. Tox. 1, Aquatic Chronic 1; H304 H410

5 - <10 %69-72-7 Salicyls‰ure

200-712-3 607-732-00-5
Repr. 2, Acute Tox. 4, Eye Dam. 1; H361d H302 H318

Wortlaut der H- und EUH-S‰tze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maflnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maflnahmen

Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten! Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsf‰llen ‰rztlichen Rat 
einholen. Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. Bei Bewusstlosigkeit in stabile 
Seitenlage bringen und ‰rztlichen Rat einholen.

Allgemeine Hinweise

F¸r Frischluft sorgen. Bei Atembeschwerden oder Atemstillstand k¸nstliche Beatmung einleiten . ƒrztliche 
Behandlung notwendig. Keine Mund-zu-Mund oder Mund-zu-Nasen Beatmung. Beatmungsbeutel oder 
Beatmungsger‰t verwenden. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Nach Einatmen

Bei Ber¸hrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife . Alle kontaminierten Kleidungsst¸cke 
sofort ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. ƒrztliche Behandlung notwendig. Bei Hautreizungen Arzt 
aufsuchen.

Nach Hautkontakt

Bei Ber¸hrung mit den Augen sofort bei geˆffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieflendem Wasser sp¸len 
und Augenarzt aufsuchen. Bei Ber¸hrung mit den Augen sofort bei geˆffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit 
flieflendem Wasser sp¸len und Augenarzt aufsuchen. Bei Augenreizung einen Augenarzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

Bei Erbrechen Aspirationsgefahr beachten. Sofort Mund aussp¸len und reichlich Wasser nachtrinken. KEIN 
Erbrechen herbeif¸hren. Mˆgliche sch‰dliche Wirkungen auf den Menschen und mˆgliche Symptome: 
Magenperforation. Kein Neutralisationsmittel trinken lassen. Kein Erbrechen herbeif¸hren. Sofort Arzt 
hinzuziehen.

Nach Verschlucken
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4.2. Wichtigste akute und verzˆgert auftretende Symptome und Wirkungen
Bei Asthma, ekzematˆsen Hauterkrankungen oder Hautproblemen Kontakt, einschliefllich Hautkontakt, mit 
dem Produkt vermeiden. Bei Erbrechen Aspirationsgefahr beachten. Verursacht schwere Augenreizung. 
Verursacht Hautreizungen. Kann die Organe sch‰digen bei l‰ngerer oder wiederholter Exposition.

4.3. Hinweise auf ‰rztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung. Gegebenenfalls Sauerstoffbeatmung. Sofort ‰rztliche Behandlung notwendig, da 
nicht behandelte Ver‰tzungen zu schwer heilenden Wunden f¸hren .

ABSCHNITT 5: Maflnahmen zur Brandbek‰mpfung

5.1. Lˆschmittel

Lˆschmaflnahmen auf die Umgebung abstimmen. Trockenlˆschmittel Wassernebel
Geeignete Lˆschmittel

Wasservollstrahl
Ungeeignete Lˆschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Im Brandfall kˆnnen entstehen: Kohlenmonoxid Kohlendioxid (CO2) Phenole
Verursacht schwere Ver‰tzungen der Haut und schwere Augensch‰den . Nicht entz¸ndbar. D‰mpfe kˆnnen mit 
Luft explosionsf‰hige Gemische bilden.

Umgebungsluftunabh‰ngiges Atemschutzger‰t und Chemikalienschutzanzug tragen . Kontakt mit Haut, Augen 
und Kleidung vermeiden.

5.3. Hinweise f¸r die Brandbek‰mpfung

Zum Schutz von Personen und zur K¸hlung von Beh‰ltern im Gefahrenbereich Wasserspr¸hstrahl einsetzen . 
Gase/D‰mpfe/Nebel mit Wasserspr¸hstrahl niederschlagen. Kontaminiertes Lˆschwasser getrennt sammeln. 
Nicht in die Kanalisation oder Gew‰sser gelangen lassen.

Zus‰tzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maflnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaflnahmen, Schutzausr¸stungen und in Notf‰llen anzuwendende 
Verfahren

F¸r ausreichende L¸ftung sorgen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und 
Kleidung vermeiden. Persˆnliche Schutzausr¸stung verwenden. Persˆnliche Schutzausr¸stung verwenden. 
Sicherstellen, dass Leckagen zur¸ckgehalten werden kˆnnen, z. B. mit Hilfe von Auffangwannen oder 
tiefergelegten Bereichen. Alle Z¸ndquellen entfernen. Geeigneten Atemschutz verwenden. Personen in 
Sicherheit bringen. F¸r ausreichende L¸ftung sorgen.

Nicht in die Kanalisation oder Gew‰sser gelangen lassen. Von der Wasseroberfl‰che entfernen (z.B. 
abskimmen, absaugen). Nicht in die Kanalisation oder Gew‰sser gelangen lassen. Nicht in den 
Untergrund/Erdreich gelangen lassen.

6.2. Umweltschutzmaflnahmen

Mit fl¸ssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, S‰urebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das 
aufgenommene Material gem‰fl Abschnitt Entsorgung behandeln.

6.3. Methoden und Material f¸r R¸ckhaltung und Reinigung

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Persˆnliche Schutzausr¸stung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaflnahmen zur sicheren Handhabung
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Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden . Gas/Rauch/Dampf/Aerosol 
nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Das Gemisch kann die Haut sensibilisieren. 
Es ist auch ein Hautreizstoff, und wiederholter Kontakt kann diesen Effekt verst‰rken.

Hinweise zum sicheren Umgang

Von W‰rmequellen fernhalten (z.B. heifle Oberfl‰chen), Funken und offenen Flammen. Erdung von Beh‰ltern, 
Apparaturen, Pumpen und Absaugeinrichtungen vorsehen. D‰mpfe sind schwerer als Luft, breiten sich am 
Boden aus und bilden mit Luft explosionsf‰hige Gemische.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Sch‰chte und Kan‰le sind gegen das Eindringen des Produktes zu sch¸tzen. Mindeststandards f¸r 
Schutzmaflnahmen beim Umgang mit Arbeitsstoffen sind in der TRGS 500 aufgef¸hrt. Vor den Pausen und bei 
Arbeitsende H‰nde und Gesicht gr¸ndlich waschen, ggf. duschen. Von Z¸ndquellen fernhalten - Nicht rauchen. 
Von W‰rmequellen fernhalten (z.B. heifle Oberfl‰chen), Funken und offenen Flammen. Verschmutzte 
Kleidungsst¸cke sind vor der Wiederverwendung zu waschen.

Weitere Angaben zur Handhabung

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Ber¸cksichtigung von Unvertr‰glichkeiten

Beh‰lter dicht geschlossen halten. Unter Verschluss aufbewahren. Nur im Originalbeh‰lter 
aufbewahren/lagern.

Anforderungen an Lagerr‰ume und Beh‰lter

Keine besonderen Vorsichtsmaflnahmen erforderlich.
Zusammenlagerungshinweise

Sch¸tzen gegen: UV-Einstrahlung/Sonnenlicht
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

8A (Brennbare ‰tzende Gefahrstoffe)Lagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

Keine Daten verf¸gbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und ‹berwachung der Exposition/Persˆnliche Schutzausr¸stungen

8.1. Zu ¸berwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

Spitzenbegr.F/momg/moppmBezeichnungCAS-Nr. Art

2 (I)5Benzylalkohol100-51-6 22
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DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. Bezeichnung
DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert

100-51-6 Benzylalkohol

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ systemisch 450 mg/mo

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 22 mg/mo

Arbeitnehmer DNEL, akut dermal systemisch 47 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 9,5 mg/kg KG/d

1477-55-0 m-Phenylenbis(methylamin)

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 1,2 mg/mo

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 0,33 mg/kg KG/d

2855-13-2 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin; Isophorondiamin

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ systemisch 20,1 mg/mo

38640-62-9 Bis(isopropyl)naphthalin

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ systemisch 30 mg/mo

69-72-7 Salicyls‰ure

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 5 mg/mo

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 5 mg/mo

PNEC-Werte

BezeichnungCAS-Nr.

Umweltkompartiment Wert

100-51-6 Benzylalkohol

S¸flwasser 1 mg/l

Meerwasser 0,1 mg/l

S¸flwassersediment 5,27 mg/kg

Meeressediment 0,527 mg/kg

2855-13-2 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin; Isophorondiamin

S¸flwasser 0,06 mg/l

Meerwasser 0,006 mg/l

38640-62-9 Bis(isopropyl)naphthalin

S¸flwasser 0,00026 mg/l

Meerwasser 0,000026 mg/l

Mikroorganismen in Kl‰ranlagen 0,15 mg/l

8.2. Begrenzung und ‹berwachung der Exposition

Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden . Gas/Rauch/Dampf/Aerosol 
nicht einatmen. Siehe Abschnitt 7. Es sind keine dar¸ber hinausgehenden Maflnahmen erforderlich.

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
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Beschmutzte, getr‰nkte Kleidung sofort ausziehen. Hautschutzplan erstellen und beachten! Vor den Pausen 
und bei Arbeitsende H‰nde und Gesicht gr¸ndlich waschen, ggf. duschen. Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, 
rauchen, schnupfen.

Schutz- und Hygienemaflnahmen

Gestellbrille mit Seitenschutz (DIN EN 166)
Augen-/Gesichtsschutz

Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen d¸rfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE -Kennzeichen 
inklusive vierstelliger Pr¸fnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausf¸hrung in 
Abh‰ngigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuw‰hlen. Es wird 
empfohlen, die Chemikalienbest‰ndigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe f¸r spezielle Anwendungen 
mit dem Handschuhhersteller abzukl‰ren.

Handschutz

Benutzung von Schutzkleidung.
Kˆrperschutz

Bei unzureichender Bel¸ftung Atemschutz tragen.
Atemschutz

Keine Daten verf¸gbar
Begrenzung und ‹berwachung der Umweltexposition

transparent
Fl¸ssigAggregatzustand:

Farbe:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

nach: LˆsemittelGeruch:
pH-Wert: nicht bestimmt

Zustands‰nderungen
nicht bestimmtSchmelzpunkt:
nicht bestimmtSiedebeginn und Siedebereich:

nicht bestimmtFlammpunkt:

Entz¸ndlichkeit
nicht anwendbarFeststoff:
nicht anwendbarGas:

Das Produkt ist nicht: Explosionsgef‰hrlich.
Explosionsgefahren

nicht bestimmtUntere Explosionsgrenze:
nicht bestimmtObere Explosionsgrenze:

380 pCZ¸ndtemperatur:

Selbstentz¸ndungstemperatur
nicht anwendbarFeststoff:
nicht anwendbarGas:

nicht bestimmtZersetzungstemperatur:

Nicht brandfˆrdernd.
Brandfˆrdernde Eigenschaften

0,1 hPaDampfdruck:

Dichte (bei 23 pC): 1,04 g/cmo
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Wasserlˆslichkeit: Keine Pr¸fung erforderlich, da der Stoff 
bekanntermaflen in Wasser unlˆslich ist.

Lˆslichkeit in anderen Lˆsungsmitteln
nicht bestimmt

nicht bestimmtVerteilungskoeffizient:
Dyn. Viskosit‰t:
  (bei 25 pC)

250 mPaqs

Kin. Viskosit‰t:
  (bei 40 pC)

80,6 mmr/s

Dampfdichte: nicht bestimmt
Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt

9.2. Sonstige Angaben

nicht bestimmtFestkˆrpergehalt:

ABSCHNITT 10: Stabilit‰t und Reaktivit‰t

10.1. Reaktivit‰t
Es liegen keine Informationen vor.

10.2. Chemische Stabilit‰t
Das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch 
stabil.

10.3. Mˆglichkeit gef‰hrlicher Reaktionen
Bei bestimmungsgem‰fler Handhabung und Lagerung treten keine gef‰hrlichen Reaktionen auf.

Es liegen keine Informationen vor.
10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Zu vermeidende Stoffe: Oxidationsmittel
10.5. Unvertr‰gliche Materialien

Gase/D‰mpfe, giftig 
Gase/D‰mpfe, ‰tzend

10.6. Gef‰hrliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

ATEmix berechnet
ATE (oral) 1169,6 mg/kg; ATE (inhalativ Dampf) 17,74 mg/l; ATE (inhalativ Aerosol) 2,419 mg/l
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Akute Toxizit‰t

BezeichnungCAS-Nr.

QuelleSpeziesDosisExpositionsweg Methode

100-51-6 Benzylalkohol

RatteLD50 1230 
mg/kg

GESTISoral

KaninchenLD50 13900 
mg/kg

dermal

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l
inhalativ Aerosol ATE 1,5 mg/l

1477-55-0 m-Phenylenbis(methylamin)

RatteLD50 930 
mg/kg

oral

KaninchenLD50 3100 
mg/kg

dermal

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l
inhalativ Aerosol ATE 1,5 mg/l

2855-13-2 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin; Isophorondiamin

RatteLD50 1030 
mg/kg

oral

KaninchenLD50 1840 
mg/kg

dermal

38640-62-9 Bis(isopropyl)naphthalin

RatteLD50 4130 
mg/kg

oral

RatteLD50 4500 
mg/kg

dermal

inhalativ (4 h) Dampf LC50 5,6 mg/l Ratte

69-72-7 Salicyls‰ure

RatteLD50 891 
mg/kg

oral

RatteLD50 2000 
mg/kg

dermal

Das Gemisch ist als gef‰hrlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]. Besondere vom 
Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren!

Sonstige Angaben zu Pr¸fungen

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizit‰t
Giftig f¸r Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
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CAS-Nr. Bezeichnung
[h] | [d]Aquatische Toxizit‰t Dosis QuelleSpezies Methode

Benzylalkohol100-51-6

Akute Fischtoxizit‰t 96 hLC50 460 mg/l Pimephales promelas 
(Dickkopfelritze)

Akute Algentoxizit‰t 72 hErC50 770 mg/l Pseudokirchneriella 
subcapitata

Akute 
Crustaceatoxizit‰t

48 hEC50 230 mg/l Daphnia magna 
(Grofler Wasserfloh)

Algentoxizit‰t NOEC 310 mg/l 3 d Pseudokirchneriella 
subcapitata

m-Phenylenbis(methylamin)1477-55-0

Akute Fischtoxizit‰t 96 hLC50 >100
mg/l

Oncorhynchus mykiss 
(Regenbogenforelle)

Akute Algentoxizit‰t 72 hErC50 20,3 
mg/l

Akute 
Crustaceatoxizit‰t

48 hEC50 15,2 
mg/l

Daphnia magna 
(Grofler Wasserfloh)

3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin; Isophorondiamin2855-13-2

Akute Fischtoxizit‰t 96 hLC50 110 mg/l Leuciscus idus 
(Goldorfe)

Akute Algentoxizit‰t 72 hErC50 50 mg/l
Akute 
Crustaceatoxizit‰t

48 hEC50 23 mg/l Daphnia magna 
(Grofler Wasserfloh)

Bis(isopropyl)naphthalin38640-62-9

Akute Fischtoxizit‰t 96 hLC50 0,5 mg/l Leuciscus idus 
(Goldorfe)

Akute 
Crustaceatoxizit‰t

48 hEC50 0,16 
mg/l

Daphnia magna 
(Grofler Wasserfloh)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Das Produkt wurde nicht gepr¸ft.

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Das Produkt wurde nicht gepr¸ft.

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser
Log PowBezeichnungCAS-Nr.

100-51-6 1,05Benzylalkohol
1477-55-0 0,18m-Phenylenbis(methylamin)
2855-13-2 1,93-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin; Isophorondiamin
38640-62-9 4,5Bis(isopropyl)naphthalin

BCF
QuelleSpeziesBCFBezeichnungCAS-Nr.

100-51-6 Benzylalkohol 1
38640-62-9 Bis(isopropyl)naphthalin 500

Das Produkt wurde nicht gepr¸ft.
12.4. Mobilit‰t im Boden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Das Produkt wurde nicht gepr¸ft.
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Es liegen keine Informationen vor.
12.6. Andere sch‰dliche Wirkungen

Nicht in die Kanalisation oder Gew‰sser gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.
Weitere Hinweise

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlung
Nicht in die Kanalisation oder Gew‰sser gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. 
Entsorgung gem‰fl den behˆrdlichen Vorschriften. Die Abfallschl¸sselnummer ist in Absprache mit dem 
Entsorger oder der zust‰ndigen Behˆrde zu ermitteln.

Gef‰hrlicher Abfall gem‰fl Richtlinie 2008/98/EG (Abfallrahmenrichtlinie). Kontaminierte Verpackungen sind 
wie der Stoff zu behandeln.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)
14.1. UN-Nummer: UN 2735

AMINE, FL‹SSIG, ƒTZEND, N.A.G. 
(3-Aminomethyl-3,5,5-trimethyl-cyclohexylamin, 
m-Phenylenbis(methylamin))

14.2. Ordnungsgem‰fle 
UN-Versandbezeichnung:

814.3. Transportgefahrenklassen:
14.4. Verpackungsgruppe: II
Gefahrzettel: 8

Klassifizierungscode: C7
Sondervorschriften: 274
Begrenzte Menge (LQ): 1 L
Freigestellte Menge: E2
Befˆrderungskategorie: 2

80Gefahrnummer:
Tunnelbeschr‰nkungscode: E

Binnenschiffstransport (ADN)
14.1. UN-Nummer: UN 2735
14.2. Ordnungsgem‰fle 
UN-Versandbezeichnung:

AMINE, FL‹SSIG, ƒTZEND, N.A.G. 
(3-Aminomethyl-3,5,5-trimethyl-cyclohexylamin, 
m-Phenylenbis(methylamin))

14.3. Transportgefahrenklassen: 8
14.4. Verpackungsgruppe: II
Gefahrzettel: 8

C7Klassifizierungscode:
274Sondervorschriften:

Druckdatum: 31.07.2019D - DERevisions-Nr.: 1,0



gem‰fl Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Sicherheitsdatenblatt
Dortmunder Guflasphalt GmbH & Co. KG

SAKRET Primer TK 2 Komponente B
‹berarbeitet am: 29.07.2019 Materialnummer: 76B Seite 12 von 14

Begrenzte Menge (LQ): 1 L
Freigestellte Menge: E2

Seeschiffstransport (IMDG)
14.1. UN-Nummer: UN 2735

AMINES, LIQUID, CORROSIVE, N.O.S. 
(3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamine, 
m-phenylenebis(methylamine), bis(isopropyl)naphthalene)

14.2. Ordnungsgem‰fle 
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: 8
14.4. Verpackungsgruppe: II
Gefahrzettel: 8

274Sondervorschriften:
Begrenzte Menge (LQ): 1 L
Freigestellte Menge: E2
EmS: F-A, S-B

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)
14.1. UN-Nummer: UN 2735

AMINES, LIQUID, CORROSIVE, N.O.S. 
(3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamine, 
m-phenylenebis(methylamine))

14.2. Ordnungsgem‰fle 
UN-Versandbezeichnung:

814.3. Transportgefahrenklassen:
II14.4. Verpackungsgruppe:

Gefahrzettel: 8

Sondervorschriften: A3 A803
Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 0.5 L

Y840Passenger LQ:
Freigestellte Menge: E2

851IATA-Verpackungsanweisung - Passenger:
1 LIATA-Maximale Menge - Passenger:
855IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:
30 LIATA-Maximale Menge - Cargo:

14.5. Umweltgefahren

jaUMWELTGEFƒHRDEND: 

14.7. Massengutbefˆrderung gem‰fl Anhang II des MARPOL-‹bereinkommens und gem‰fl IBC-Code
nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
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15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften f¸r den 
Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

52 g/lAngaben zur VOC-Richtlinie 
2004/42/EG:
Angaben zur SEVESO III-Richtlinie 
2012/18/EU:

E2 Gew‰ssergef‰hrdend

Nationale Vorschriften
Besch‰ftigungsbeschr‰nkungen f¸r Jugendliche beachten (ß 22 
JArbSchG). Besch‰ftigungsbeschr‰nkungen f¸r werdende und stillende 
M¸tter beachten (ßß 11 und 12 MuSchG).

Besch‰ftigungsbeschr‰nkung:

3 - stark wassergef‰hrdendWassergef‰hrdungsklasse:
Einstufung von Gemischen gem‰fl Anlage 1, Nr. 5 AwSVStatus:
Lˆst ‹berempfindlichkeitsreaktionen allergischer Art aus.Hautresorption/Sensibilisierung:

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen f¸r Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgef¸hrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abk¸rzungen und Akronyme
CLP: Classification, labelling and Packaging
REACH: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals
GHS: Globally Harmonised System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals
UN: United Nations
CAS: Chemical Abstracts Service
DNEL: Derived No Effect Level
DMEL: Derived Minimal Effect Level
PNEC: Predicted No Effect Concentration
ATE: Acute toxicity estimate
LC50: Lethal concentration, 50%
LD50: Lethal dose, 50%
LL50: Lethal loading, 50%
EL50: Effect loading, 50%
EC50: Effective Concentration 50%
ErC50: Effective Concentration 50%, growth rate
NOEC: No Observed Effect Concentration
BCF: Bio-concentration factor
PBT: persistent, bioaccumulative, toxic
vPvB: very persistent, very bioaccumulative
MARPOL: International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships
IBC: Intermediate Bulk Container
VOC: Volatile Organic Compounds
SVHC: Substance of Very High Concern
Abk¸rzungen und Akronyme siehe Verzeichnis unter http://abk.esdscom.eu
ADR: Accord europÈen sur le transport des marchandises dangereuses par Route
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road )
RID: Regulations concerning the international carriage of dangerous goods by rail
ADN: European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Inland Waterways 
(Accord europÈen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation 
intÈrieures)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
EmS: Emergency Schedules
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MFAG: Medical First Aid Guide
IATA: International Air Transport Association
ICAO: International Civil Aviation Organization

Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gem‰fl Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
[CLP]

EinstufungsverfahrenEinstufung

Acute Tox. 4; H302 Berechnungsverfahren

Acute Tox. 4; H332 Berechnungsverfahren

Skin Corr. 1B; H314 Berechnungsverfahren

Eye Dam. 1; H318 Berechnungsverfahren

Skin Sens. 1; H317 Berechnungsverfahren

Repr. 2; H361d Berechnungsverfahren

Aquatic Chronic 2; H411 Berechnungsverfahren

H302 Gesundheitssch‰dlich bei Verschlucken.
H302+H332 Gesundheitssch‰dlich bei Verschlucken oder Einatmen.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tˆdlich sein .
H312 Gesundheitssch‰dlich bei Hautkontakt.
H314 Verursacht schwere Ver‰tzungen der Haut und schwere Augensch‰den .
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318 Verursacht schwere Augensch‰den.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H332 Gesundheitssch‰dlich bei Einatmen.
H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib sch‰digen.
H410 Sehr giftig f¸r Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
H411 Giftig f¸r Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
H412 Sch‰dlich f¸r Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
EUH208 Enth‰lt m-Phenylenbis(methylamin), 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethyl-cyclohexylamin. Kann 

allergische Reaktionen hervorrufen.

Wortlaut der H- und EUH-S‰tze (Nummer und Volltext)

Die Angaben st¸tzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse , sie stellen jedoch keine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begr¸nden kein vertragliches Rechtsverh‰ltnis. Bestehende Gesetze und 
Bestimmungen sind vom Empf‰nger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten .

Weitere Angaben

(Die Daten der gef‰hrlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils dem letztg¸ltigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 
entnommen.)
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